
Das nationalsozialistische Deutschland verlor den Zweiten  im Jahr

1945. Einige Juden überlebten den Krieg, weil ihr Lager von ausländischen

 befreit wurde. Andere durften am Leben bleiben, weil ihr Ehemann

oder ihre  nichtjüdisch war. Viele der Überlebenden wollten nicht in

Europa bleiben, sondern sind nach  oder Israel ausgewandert.

Von den Tätern hat man einige sofort gefasst. Andere lebten lange 

ohne große Probleme. Sie wurden erst in den Jahren nach 1960 angeklagt, oder gar

nicht. Vor  haben die meisten Täter sich so verteidigt: Sie hätten

nur das getan, was man ihn  hat. Außerdem war es schwierig,

ihnen nach so vielen Jahren noch etwas nachzuweisen. Viele  und

Zeugen waren schon tot.

Viele Menschen in Deutschland und  haben nicht viel über den

Mord an den Juden nachgedacht. Nach dem  hatten sie ihre

eigenen Sorgen. Sie dachten an ihr eigenes Leid im Krieg oder wollten alles

 vergessen. Vielleicht hatten manche ein schlechtes Gewissen, weil

sie  gewählt hatten oder Juden verraten hatten.

Daher dauerte es lange, bis man wieder mehr über diese  sprach.

Junge Leute, die erst nach dem Krieg geboren waren, wollten mehr wissen. Es wurden

wieder  vor Gericht gestellt.

Damals, in den Jahren um 1960 und 1970, kam auch das Wort „ “

auf. Es stammt ursprünglich aus der Bibel, ist Altgriechisch und bedeutet

„ “. Vielleicht ist der Ausdruck nicht besonders treffend, aber er hat

sich eingebürgert.
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